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Erkundungsarbeiten 
Bohrungen im Umfeld der Bahngleise 
 
Die ÖBB planen in den kommenden Jahren den Umbau des Bahnhofs Imst-Pitztal zu einer 
modernen Mobilitätsdrehscheibe. Ein barrierefreier Zustieg zu den Zügen, neue 
Bushalteflächen sowie ein modernes Parkdeck machen in Zukunft den Umstieg auf die Bahn 
noch einfacher und komfortabler. Als Grundlage für die Genehmigungsverfahren zum 
Bahnhofsumbau sowie zu den Anpassungen an der Bahnstrecke im Umfeld des Bahnhofs 
werden in den kommenden Monaten Bodenerkundungen durchgeführt. 

 
Auswirkungen für Sie 
An insgesamt zwölf Bohrstellen werden die ÖBB am Bahnhof Imst-Pitztal sowie an der 
Bahnstrecke in Richtung Imsterberg Bodenerkundungsarbeiten durchführen. Ab Ende 
Februar bis spätestens 15. März sind zur Vorbereitung an zwei Bohrstellen kleinräumige 
Rodungsarbeiten erforderlich. Die Bohrgeräte werden per LKW, Bahn bzw. im Einzelfall 
auch per Hubschrauber zu den Bohrpunkten angeliefert.  
 
Die ÖBB rechnen mit einem Abschluss aller Arbeiten bis Ende Juni 2025. Es ist nicht 
auszuschließen, dass Sie im Freien die Rodungsarbeiten, Betriebsgeräusche der Bohrgeräte 
und Baustellenverkehr wahrnehmen. Nachtarbeiten sind im Regelbetrieb nicht vorgesehen. 
Die Bohrungen haben keine Auswirkungen auf den Zugfahrplan. Wir ersuchen höflich um 
Verständnis. 
 
 
Haben Sie noch Fragen? 
Wenden Sie sich bitte per E-Mail an infra.kundenservice@oebb.at. Informationen zu den 
Baumaßnahmen der ÖBB-Infrastruktur finden Sie auch unter infrastruktur.oebb.at.  
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